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Uer interessante Bericht, welchen Herr Vincenz Charousek 
über die im Auftrage des h. k. u. k. Ackerbau-Ministeriums in Wien 
unternommene Studienreise nach Frankreich über die Obstmost- 
bereitung in jenem Lande erstattet und als Separatabdruck aus dem 
, Praktischen Obstzüchter* veröffentlicht hat, gewährt ein recht an- 
schauliches Bild über die Fortschritte, welche Frankreich seit dem 
letzten Decennium sowohl mit Bezug auf die Qualität, als auch auf 
die Erweiterung des Absatzes und Vermehrung des Consums für 
Obstwein gemacht hat. 

Referent hat diese Wahrnehmungen auf seinen Reisen in 
Frankreich, namentlich in der Normandie, bestätigt gefunden und 
gleich erfreuliche Wahrnehmungen auf diesem industriellen Gebiete 
auch in England und bezüglich Nordamerikas zu machen die Ge- 
legenheit gehabt. 

Der Cider und Birn (Cyder & Perry) hat in England und 
Amerika nicht nur unter der arbeitenden Bevölkerung allgemeinen 
Anklang, sondern auch in den fashionablesten Clubs der Weltstadt 
Eingang gefunden. 

Diese Fortschritte des Absatzes und Consums, welche in erster 
Linie durch die grössere Vollkommenheit und Güte des Productes 
bedingt ist, verdankt dieser Industriezweig vor Allem den epoche- 
machenden Forschungen Pasteur's über das Wesen der Gährung 
und den ernsten Studien und praktischen Versuchen, welche ver- 
schiedene Vereine und Comit6s in Frankreich, England und den 
Vereinigten Staaten an der Hand der Pasteur'schen Forschungen 
über die chemischen Bestandtheile der verschiedenen Fruchtsäfte, 
ihren Gährungsprocess u. dergl. anstellten. Diese Studien, deren 
Resultate in dem französischen Werke ,Le Cidre*, von Monsieur 
A. Hauchecorne in Iretot gesammelt und vom Woolhope-Club 
in Hereford (England) im englischen Werke , Cyder & Perry* vor 
Allem niedergelegt wurden, lieferten ganz ausserordentliche praktische 
Erfolge. 

Heft IZ3. * 
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Die Grundsätze, welche in diesen Werken über die Anforde- 
rungen, denen der Apfel- und Birnensaft entsprechen muss, um ein 
wirklich gesundes und angenehmes Getränk zu liefern, aufgestellt 
wurden, sind nun auch schon von den breiteren Schichten der land- 
wirthschaftlichen Bevölkerung als richtig anerkannt worden; die auf 
Grand dieser Principien als anempfehlenswerth anerkannten Obst- 
sorten werden allerorts angepflanzt und nimmt hiedurch die Ver- 
besserung in der Qualität der Apfel- und Birnensorten (Cidre et 
poir6) von Jahr zu Jahr zu. Erst in jüngster Zeit sind in sämmtlichen 
obgenannten Ländern grossartige Etablissements entstanden, welche 
die Erzeugung des Obstweines unter Anwendung der neuesten Mahl- 
und Pressmaschinen, Gähr- und Kellersysteme im grossen Style 
betreiben. Centren dieser Industrie sind in Frankreich die Normandie, 
in England das Derona Herefordshire, in Nordamerika die Stadt Boston. 

Angesichts dieser Umstände wirft sich unwillkürlich die Frage 
auf, wie es bei uns zu Hause in Oesterreich um diesen Zweig der 
landwirthschaftlichen Industrie bestellt ist, welcher für einige unserer 
Provinzen einen Lebensnerv bildet. Es Hesse sich die volkswirth- 
schaftliche Bedeutung, welche diesem Industriezweige innewohnt, nicht 
deutlicher und richtiger präcisiren, als dies im Schlusssatze des Be- 
richtes des Herrn Charousek der Fall ist: 1. Die hygienischen 
Vortheile gegenüber den anderen alkoholischen Getränken, z. B. 
dem Biere, welche schon der alte Julien de Paulmier, Leibarzt der 
letzten Könige im Hause der Anjou pries; 2. in der intensiveren 
Verwerthung des Productes selbst und dadurch in der Steigerung 
der Bodenrente. 

Es darf nun wohl constatirt werden, dass das Interesse an der 
vorliegenden Frage auch bei uns eine immer allgemeinere und leb- 
haftere wird. Die Lage, in der sich jedoch momentan die Obst 
weinerzeugung in Oesterreich befindet, ist keineswegs eine erfreuliche. 

Wir stehen nämlich in unseren obstmostproducirenden Provinzen 
bezüglich der Obstweinerzeugung beiläufig auf jener Stufe, auf der 
sich die Engländer und Franzosen vor circa 20 Jahren befanden. 

Dank dem land- und forstwirthschaftlichen Congresse wird nun 
eine überaus willkommene und geeignete Gelegenheit geboten, auch 
bei uns die Frage, auf welche Weise auf eine Hebung der Obst- 
weinerzeugung hingewirkt werden könnte, einer fachlichen Erörterung 
zu unterziehen, welche eventuell geeignet wäre, ihre Früchte sogar 
über die Dauer des Congresses hinaus zu tragen. 
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Bei Stellung der diesbezüglichen Anträge, über deren Thunlich- 
keit und Zwecklichkeit die Herren Congressmitglieder zu entscheiden 
haben werden, möchte ich nur vorausschicken, dass ich die Priorität 
der im Nachfolgenden anempfohlenen Massnahmen keineswegs als 
mein Eigenthum vindicire. Dieselben haben sich vielmehr jenen Vor- 
gang zum Vorbild genommen, welchen die Franzosen und Engländer 
befolgten, um zu so ausserordentlich günstigen Resultaten, wie sie 
factisch erzielt wurden, zu gelangen. 

Indem ich die einzelnen Punkte nur kurz präcisire, behalte ich 
mir eine eingehendere Erörterung hierüber für die Congresssitzung vor. 

Anträge : 

A, Constituirung einer aus Mitgliedern der verschie- 
denen landwirthschaftlichen und pomologischen 
Vereine und anderen Fachleuten bestehenden Com- 
missionf%\^ eiche die Förderung einer rationellen Bereitung 

r^ ^ W^**^ 'ßj 1 e 1 h a 1 1 gk e 1 1 der Kommission wäre eine drei- 
fache, und zwar: 

1. a) Chemische Analyse der An — Oestoi ' fciiu h bisher 
aTiorppfln*^r4 en Mostobstsorten nach ihren 
Bestandtheilen ( 7, u r k e4^ — Tannin> — ^Säjwtt; — E-x* 
ttßS^ — Ut—sr-vv.). Zu diesem Zwecke sollen 
Versuchsstationen errichtet werden,« e^ne in 
Wien (Klosterneuburg), eine in Linz (dortselbst 
wurde bereits eine Station mit alle;/ erforder- 
lichen Apparaten und Instrumen;l^n im ver- 
flossenen Jahre errichtet), eine^ dritte Ver- 
Suchsstation eventuell in Graz. /iJ-- ^^"/^a^ — 
^j'^h'eötsteilung einer einheitlichen Nomenclatur sämmt- 
licher M o s t o b s t s o r t e n der verschiedenen 

i^xUÄlände/ und Erforschung des Ursprunges 

(Abstammung) derselben. 

c) Katalogisirung aller Sorten und Eintheilung der- 
selben auf Grundlage ihrer praktischen Ver- 
werthung zur Obstweinerzeugung. 

d) Sortirung sämmtlicher Mostobstsorten in emp fehlen s- 
werthe und verwerfliche. 



,^ 
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Anstellung vo n analytioehe nVersuchen mit fremd- 
ländischen Mostäpfeln, welche ein besonderes 
Renomm6 im Auslande geniessen, behufs /^verT 
tueller Naturalisirung derselben in den l/eimat- 
lichen Obstgärten. 

Fortdauernde Einflussnahme au-f-^rund der 
^ GJ ShL onnenen F, ffafirnng auf die Landbevölke- 
rung behufs AnbafUes der als yempfehlenswerth 
classificirten Sorten d «xj^i* B e 1 e h r u n|^^ ber die ver- 
besserten Method e n^M^e^ 
jlnrrn h ri der Obstweinerzeugung.- 

^l^-'w V ^ tv> ^ '^ i ^ j f Yr f i ^ ^-T"^ Veröffentlichung der 
von J ahr nii Jnihr gewonnenen Resultate und 
s-rhl i£.ss.ljrh die Herausgabe eines Werkes, ri-n- 

Welchem ^a r ;h ff^r>-^r^f-inr'Tir>fvi ^T y7^4.^^f^-g4i^/^j^pnri 
V ^ rJ^ '' ^ '^"^ r n m m f 1 i n li o «^^^r^^f^ MoStobstSOrten 

nach ihren chemischen Bestandtheilen kata- 
logisirt und nach ihrer Verwendbarkeit 
T^^rpitiinp r ^ i n r i? wirUliffh {;i ) nHn>l iii ii ii fl i nj^^r " 
n e hmen Q ^tr^^k^^ ^* &*.**w. classificirt würden. 

Eine solche Thä^gkeit setzt die Existenz 
eines Centralorgaixes, welches aus den Delegirten 
verschiedener landwirthschaftlicher Vereine 
und Genossenschaften, anderen Fachleuten ge- 
bildet werden könnte, sowie die Unterstützung 
des h. k. u\ k. Ackerbau-Ministeriums unbedingt 
voraus. 

Sollte ad Antrag 1 die Constituirung einer 
derartigen Commission beschlossen werden, so 
könnte dieselbe entweder als ein vollkommen 
neues Institut errichtet werden, oder als eine 
Erweiterung des bereits in Linz zusammen- 
getretenen Comit^s ,zur Untersuchung des 
Pressobstes in Oberösterreich*, welches in 
seiner Sitzung vom 3. Mai 1. J. bereits be- 
schlossen hatte, auch andere Vereine zur Ar- 
beitsbetheiligung einzuladen; zu diesem Be- 
hufe könnten entweder ganz neue Statuten 



entworfen, oder die bereits entworfenen Sta- 
tuten des obgedachten Comit6s ganz oder nur 
theilweise adoptirt werden. 

B. Im Falle der Constituirung der Commission so- 
fortiger Beginn der pomologischen Arbeiten an- 
lässlich der grossen temporären Herbstausstel- 
lung im laufenden Jahre. 

In diesem Falle hätten die verschiedenen 
landwirthschaftlichenVereineNiederösterreichs, 
Oberösterreichs,- eventuell Steiermarks einge- 
laden zu werden, Obstmuster in bestimmtem 
Quantum an die Commission einzusenden behufs 
Vergleichung und Herstellung der Identität der 
jetzt zuweilen sehr verschiedene Namen führenden 
Sorten. 

C, Beginn der analytischen Untersuchung der ver- 
schiedenen Fruchtsäfte nach Schluss der Obst- 
ausstellung und Veröffentlichung der erzielten 
Resultate im kommenden Frühjahre. 



Es ist die feste Ueberzeugung des Referenten, 
dass der obbezeichnete Vorgang, welcher, genau 
so in der Normandie befolgt, schon nach weni- 
gen Jahren so ausgezeichnete Resultate aufwies, 
auch die Interessen, welche der land- und forst- 
wissenschaftliche Congress und die Ausstellung im 
Hinblicke auf die österreichisch-ungarische Mon- 
archie im Auge hatte, wesentlich fördern würde. 
Es wäre gewiss erfreulich, wenn die land- und forst- 
wirthschaft liehe Ausstellung, welche in diesem 
Sommer imPrater so schöne Blüthen entfaltet hatte, 
auch bezüglich der vorliegenden Frage: ,derHebung 
der Obstweinerzeugung in unserem Vaterlande*, 
Dank der Thätigkeit unseres Congresses nicht nur 
ephemere, mit demSchlussederAusstellung hinweg- 
gefegte, sondern dauernde und sich stets mehrende 
Früchte tragen würde. 
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(1^ Constitution d'une association permanente, compos6e de 
membres des diff6rentes soci6t6s agricoles et 
pomologiques en Autriche, et d'autres experts, 
qui aurait pourbut, T^tude des fruits ä pressoir (p o m m e s 
et poires) ä fin de constater leur qualit6 et de 
pouvoirrecommander la culture des vari6t6s re- 
connues les meilleures dans les pepinieres et par 
suite dans les champs et les vergers; am^lioration de 
la preparation desboissonsalimentaires tir6es de ces 
fruits par voie instructive. 

2°. Le travail de rAssociation consisterait notam- 
ment: Dans TAnalyse chimique des jus de pommes et 
poires ä pressoir actuellementcultiv6es en Autriche, 
ä fin de constater la proportion des sucre, tannin, 
acidit6, nucilage etc., contenue dans un litre de 
mont. 

3°. Description de toutes les pommes et poires ä 
pressoir, cultiv6es dans la Monarchie, ä fin d'en 
dresser le catalogue, de reconnaitre les syno- 
nymes qu'ils portent dans les diverses provinces 
et de pr6ciser leur vrai nom. 

4^ Classification de tous les fruits ä pressoir culti- 
v6es actuellement dans les diverses provinces de 
la Monarchie, pour constater leur m6rite un point 
de vue de la fabrication du cidre et du poir6. 
Separation cat^gorique des vari6t6s entre les 
fruits recommandables et Celles ä rejetter. 

5^ Essais de plantation de fruitiers de provenance 
6trangere et reconnus comme meilleurs, ä fin de 
propager leur culture dans les p6pinieres. 

6^ Effet assidu ä fin de propager la science et l'ap- 
plication des r^sultats et des experiences obtenues 
parmi les paysans et les autres cultivateurs des 
fruitsäcidre. 

Pour le cas, que le projet sus-nomm6 serait ac- 
cept6 par le Congr^s, la proposition suivante est 
aj out6e: 
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A. Constitution definitive de la ,Soci6t6 pour l'^tude 
des fruits ä pressoir en Autriche*. 

Ä Redaction des Statuts et nomination d'un Conseil 
d' A dministration. 

C. Sollicitation imm6diate ä faire aux diff6rentes 
soci6t6s agricoles et ä des individus isol^s, que 
cette 6tude peut interesser, pour l'envoi ä 1' Ex- 
position d'automne fruitiere, qui ouvrira le mois 
d'octobre prochain ä Vienne, de collections de 
fruits de pressoir, poires et pommes, denomm6es 
avec soins, ä fin de pouvoir proc6der encor.e pen- 
dant la prösenteExposition agricole au commen- 
cement du travail ä l'analysedes monts, ä dresser 
le catalogue, ä reconnaitre les synonymes, que 
les vari6t6s portent dans les diverses provinces 
et ä en constater le m^rite au point de vue de la 
fabrication du cidre et du poirö.) 



^ "M-^.^^ ^-v^^ .v/s'"*^^ 
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